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Kommentar

Ganztagsschule, Chancen für den Sport ?

Ab dem Schuljahr 2002/2003 startet sie, die Ganztagsschule in Rheinland-Pfalz. Wie man auch zu dieser Neuheit im Schulwesen stehen mag, für den Sport ergeben sich ganz bestimmt neue Chancen. Auch der Landessportbund sieht diese Chance und hat die Entwicklung genutzt. Kooperationen mit den Schulen sollen ausgeweitet und so die Bedeutung des Sports verbessert werden. Die Vereine können davon nur profitieren, denn durch eine Stärkung des Projektes „Schule und Verein“  können junge Talente rechtzeitig erkannt und entsprechend gefördert werden. Zudem führt mehr Sport in der Schule möglicherweise auch zu mehr Bewegungsdrang der Kinder. Eine Eigenschaft, die in den letzten Jahren dramatisch zurückgegangen ist. 

Eine große deutsche Tageszeitung schrieb vor einigen Wochen, mit Stubenarrest könne man heute keine Kinder mehr strafen, die blieben heute ja sowieso lieber mit der Chipstüte zu Hause vor dem Fernseher oder dem Computer. Auswertungen haben ergeben, dass jeder 4. Erstklässer zu dick ist. Renate Zimmer, Professorin für Sportpädagogik in Osnabrück hat festgestellt, dass immer mehr Kinder einfache Dinge wie rückwärts gehen, einen Ball fangen oder auf einen Baum klettern nicht mehr können. Da kann man nur hoffen, dass die Gesamtschule diesem Trend entgegenwirkt und Sport und Bewegung wieder begehrenswerter macht. Das wiederum könnte dazu führen, dass Eltern zu der Überzeugung kommen, Kinder gehören in einen Sportverein, und dort sollen sie auch bleiben, ein Leben lang.

Toni Freisburger   

Förderrichtlinien

Förderrichtlinien des LV Rheinland

T.F.  Wie bereits in der letzten Ausgabe angekündigt, werden wir in dieser und in den beiden nächsten Ausgaben unsere Förderrichtlinien veröffentlichen. Wir beginnen in dieser Ausgabe mit dem allgemeinen Teil und mit den Angaben zur Förderung des Leistungs- und Spitzensports. Natürlich können Sie die gesamten Richtlinien schon jetzt im Internet unter www.LVRheinland.de nachlesen. 

A) Allgemeines:
Der Leichtathletik-Verband Rheinland hat in seiner Zielbildung festgelegt, zukünftig seine Leistungsträger stärker als bisher zu fördern. Die dazu notwendigen Mittel müssen aus dem Haushalt des Verbandes bereitgestellt werden.

Durch diese Förderung soll zum einen erreicht werden, dass die Athletinnen und Athleten des Rheinlandes im Rahmen der Möglichkeiten des Verbandes finanziell direkt durch Zuschüsse zu Fahrtkosten unterstützt werden, aber auch, dass sich die Trainingsbedingungen verbessern und die Teilnahme an internationalen Wettkämpfe ermöglicht wird. Zum anderen will der Verband mit dieser Förderung erreichen, dass langfristig die Abwanderung zu anderen Verbänden reduziert wird und dass sich die Leistungsträger stärker als bisher mit dem Leichtathletik-Verband Rheinland identifizieren.

Um diese Ziele zu erreichen muss der Verband einen Betrag für die Förderung von Vereinen und Spitzensportlern in den Haushalt einstellen. Zudem dürfen die Fördergelder nicht nach dem Gießkannenprinzip ausgeschüttet werden. Die Zuwendungen müssen nach Leistungen so gestaffelt sein, dass die Athletin oder der Athlet die Förderung auch als solche wahrnimmt.

Um die Förderung im Leichtathletik-Verband Rheinland transparent zu machen, wurden die nachfolgenden Förderrichtlinien in ihrer ersten Fassung am 08. März 2002 vom Präsidium beschlossen.     

B) Förderung.

Für eine finanzielle Förderung durch den Leichtathletik-Verband Rheinland kommen infrage:

1. Leistungs- und Spitzensport 

1.1 Athletinnen und Athleten, die der absoluten Deutschen Spitzenklasse angehören. Dazu zählen Sportlerinnen und Sportler, die über mehrere Jahre bei Deutschen Meisterschaften einen der ersten drei Plätze belegen, mehrere Internationale Berufungen hatten und von denen zu erwarten ist, dass dieser Standard auch in Zukunft erreicht und ausgebaut wird. 

1.2 Athletinnen und Athleten, die bei Deutschen Meisterschaften der Männer und Frauen Platz 1 - 8 erreichen und bei Deutschen Juniorenmeisterschaften die Plätze 1 – 3.

1.3 Athletinnen und Athleten, die sich für Deutsche Meisterschaften Männer und Frauen, oder für Deutsche Juniorenmeisterschaften qualifizieren.

1.4 Athletinnen und Athleten, die bei Deutschen Jugendmeisterschaften einen Platz  unter den ersten Sechs erreichen und bei Deutschen Schülermeisterschaften die Plätze 1 – 3 und von denen zu erwarten ist, dass sie sich auch in höherwertigen Klassen durchsetzen.

1.5 Über die Förderung in 1.1. – 1.4. hinaus kann der Leichtathletik-Verband Rheinland folgende weitere Maßnahmen für Athletinnen und Athleten, die dem o.a Katalog entsprechen, anbieten:

· Durchführung von gemeinsamen Trainings-lagern vor Deutschen Meisterschaften 

· Einladungen zu internationalen Sportfesten

Wird fortgesetzt

Leichtathletik-Verband Rheinland

Ergebnisse des Symposiums „Jugendbefragung“ am 27.10.2001

- Zusammenfassung liegt vor –

T.F.    Der Leichtathletik-Verband Rheinland hat in seinem „Heft 3“ die Grundlagenstudie und die Ergebnisse des Symposiums „Jugendbefragung“ vom 27.10.2001 in Koblenz vorgelegt. In dieser Broschüre sind noch einmal die Auswertungen der Jugendbefragung des Verbandes, eine Menge der Ergebnisse des Symposiums und der Pressespiegel zusammengefasst. Ganz sicher für alle Vereinsvertreter, Trainer und Übungsleiter eine interessante Lektüre.

Die Unterlagen „Heft 3“ können beim Leichtathletik-Verband Rheinland, Koblenz, Rheinau 11, Tel.: 0261/135123, zum Preis von 6,00 € plus Versandkosten angefordert werden. Im einem Vorwort zu dieser Veröffentlichung hat Walfried Heinz, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland seine „Gedanken zur Leichtathletik“ zusammengefasst.
EM Qualifikation im Rheinland

T.F.     Hohe Anforderungen hat der DLV an die Veranstalter gestellt, die die Europameister-schaftsqualifikationen für die EM in München ausrichten. „Wir suchen Partner, die die nötige Erfahrung bei der Ausrichtung bestimmter Disziplinen auf hohem Niveau mitbringen“ so Bernd Schubert, DLV Cheftrainer, in der Fachzeitschrift Leichtathletik.

Im Vorfeld der EM konnten sich zwei Veranstaltungen im Rheinland mit dem Tribut „EM Qualifikationswettkämpfe“ schmücken. Den Anfang machte am Freitag, 17.05.2002 das Kugelstoßmeeting im Schlosspark zu Engers. In den letzten beiden Jahren schon gut besetzt und mit guten Ergebnissen belohnt, suchten auch in diesem Jahr wieder die besten Deutschen Kugelstoßer die leistungsfördernde Atmosphäre in Engers und die Nähe zu ihrem Publikum. 

Zu diesem frühen Zeitpunkt in der Saison gab es mit Klasseleistungen sowohl bei den Frauen (Astrid Kumbernuss, 19,86 m) und bei den Männern (Detlef Bock, 20,43 m) Deutsche Jahresbestleistungen und reihenweise EM-Qualifikationsleistungen. Den Kugelstoßsieg mussten die Männer jedoch dem Spanier Manuel Martinez überlassen, der mit 21,30 m andeutete, welche Leistungen man für eine Medaille benötigt.

Das Mini Internationale in Koblenz war am Donnerstag, 23.05.2002, Schauplatz der Qualifikation über 5000 m der Männer und der Frauen. Im Gegensatz zu Engers, wo strahlender Sonnenschein die guten Leistungen mit verantwortete, regnete es in Koblenz den ganzen Tag. Trotzdem gab es über 5000 m recht gute Leistungen. Zwar konnte auf Oberwerth keiner die geforderte EM Qualifikation erreichen, aber einige Läuferinnen und Läufer kamen dieser Norm recht nahe. Die Rheinländer mischten da kräftig mit.

Über 5000 m siegte zwar der Schweizer Christian Belz in 13:34,08 Min. Hinter ihm steigerte sich aber der ehemalige Gerolsteiner Michael May (Bayer 04 Leverkusen) auf 13:40,54 Min. und verfehlte die Quali nur knapp. Gleiches erfuhr Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg), die trotz einer kräftigen Steigerung auf 15:34,93 Min. ebenfalls den Sieg und die EM Norm „noch“ knapp verfehlte. Die Siegerländerin musste über 5000 m der Deutschen 10.000 m Meisterin Melanie Schulz (SC Großengottern) in 15:31,74 Min. den Sieg überlassen. 

Ehrenvolle Berufung für Verena Dreier

T.F.   Verena Dreier (LG Sieg) ist mit dabei, beim Internationalen Jugendcamp der Leichtathletik Europameisterschaften vom 06. bis 11.08.2002 in München. Sie ist damit die einzige Athletin aus dem Rheinland, die zusammen mit weiteren Jugendlichen aus anderen Landesverbänden und aus dem Europäischen Ausland am Jugendcamp teilnimmt.

Neben den Kontakten zu jugendlichen Leichtathleten aus anderen Ländern stehen der Besuch der Wettkämpfe im Stadion und die Besichtigung der Stadt München im Vordergrund der Aktivitäten. Für Verena Dreier ist die Teilnahme am Jugendcamp in München Belohnung für ihre außergewöhnlichen sportlichen Leistungen, für ihr vorbildliches soziales Verhalten und für ihre Einsatzbereitschaft.   

Sabrina Mockenhaupt wirbt für die Leichtathletik

T.F.    Mit einem vierten Platz beim Europa Cup in Annecy/Frankreich über 5000 m hat Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg) ihre Berufung mehr als gerechtfertigt. Bei tropischen Temperaturen spielten in diesem taktischen Rennen die Zeiten keine große Rolle. Die Punkte fürs Team waren wichtiger an diesem Tag.

Zum einen die sportliche Leistung, zum anderen aber auch das Auftreten in der Öffentlichkeit heben Sabrina Mockenhaupt von anderen ab. Im Interview ließ die leistungsorientierte und positiv eingestellte Siegerländerin ihrer Freude über die gelungene Vorstellung freien Lauf und sie ließ andere an dieser Freude teilhaben. Die junge Langstrecklerin ließ ahnen, welche Erlebnisse ihr die Leichtathletik beschert und forderte damit gleichzeitig zum Mitmachen auf. Eine gute Botschafterin für die Leichtathletik und der LV Rheinland und der DLV können froh sein, eine solche Sportlerin in ihren Reihen zu haben.  

Anzeige Meddy

Präsidiumssitzung in Koblenz

T.F.    Ein kleines Jubiläum war das schon, die 20. Präsidiumssitzung des Präsidiums des Leichtathletik-Verbands Rheinland in der laufenden Legislaturperiode am 07. Juni 2002 in Koblenz. Ausgiebig beachtet wurde dieses Ereignis jedoch nicht, dazu war die Tagesordnung zu umfangreich. In Abwesenheit von Walfried Heinz, Präsident des Verbandes, leitete sein Vizepräsident, Willi Maurer, diese Tagung.

Klaus Ermert, Referent für das Lehrwesen, stellte die ersten Ergebnisse der „Adhoc-Kommission „Ist das Stützpunktsystem des LVR noch zeitgemäß?“ vor. Sein Wunsch ist es, zukünftig unter dem Vorbehalt der Finanzierbarkeit im Rheinland wieder einen hauptamtlichen Trainer zu beschäftigen. Diesem Trainer sollte hauptsächlich die Organisation und Durchführung von Kader Lehrgängen und Trainingslagern, die Talentsichtung, die Zusammenarbeit mit den Heimtrainern und die Betreuung der Mannschaften bei Vergleichskämpfen übertagen werden. Dies würde eine spürbare Entlastung der ehrenamtlichen Leistungssportschiene zur Folge haben.

Die bisherigen Stützpunkte sollen durch die Teams Sprint, Lauf, Sprung, Wurf und Mehrkampf ersetzt werden. Die einzelnen Teams werden von Teamleitern betreut, die die Stützpunkttrainer ablösen sollen, wobei natürlich die bisherigen Stützpunkttrainer, die ja gute Arbeit geleistet haben, die Funktion des Teamleiters übernehmen können. Der Teamleiter führt die Kader-Lehrgänge durch, die monatlich stattfinden sollen. Er ist zudem das Bindeglied zwischen dem Verbandstrainer und dem Heimtrainer. Das Präsidium gab Klaus Ermert grünes Licht, um in dieser Richtung fortzufahren.

Die unterschiedlichen vertraglichen Bindungen der Stadionbetreiber, der Ausrichter von Rheinland-Meisterschaften und des Verbandes machen es notwendig, Vergaberegeln für die Ausrichtung unserer Titelkämpfe zu erstellen. Solche Regelungen werden federführend von Martin Schmitz, Referent für Rechtsangelegenheiten, erstellt. Ab dem Jahre 2003 können Rheinland-Meisterschaften nur noch nach Anerkennung dieser Regeln vergeben werden. 

Bei der Klausurtagung des DLV am 20./21.04.2002 wurde auch die Frage einer Gebietsreform, die Landesverbände betreffend, diskutiert. In einem nachfolgenden Schreiben wurden die Verbände gebeten, eine Anpassung der Landesverbandsgrenzen an die Bundeslandsgrenzen zu prüfen. Ziel ist es, dadurch mitgliederstärkere Verbände zu bekommen. Betroffen von einer solchen Reform wäre auch der Verband Rheinland, der zusammen mit den Verbänden Rheinhessen und der Pfalz den Leichtathletik-Verband Rheinland-Pfalz bilden sollte. 

Diese Vorhaben wurde von allen betroffenen Verbandspräsidenten, nicht nur in Rheinland-Pfalz, sondern auch in Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen abgelehnt. Bei der Mitgliederstatistik, bei der das Rheinland mit ca. 40.000 Mitgliedern (die neuen Länder zusammen kommen ohne Berlin lediglich auf ca. 35.000 Mitglieder) unter 20 Verbändern den 8. Platz belegt, kann von einem kleinen Verband nicht die Rede sein.         

Mitglieder im Deutschen Leichtathletik-Verband 2001
Rang
Landesverband
Mitglieder
1
Bayern
177.131
2
Westfalen
137.735
3
Württemberg
104.189
4
Hessen
87.737
5
Nordrhein
83.963
6
Niedersachsen
64.104
7
Baden
57.824
8
Rheinland
38.464

9

Pfalz
22.334

10
Schleswig-Holstein
19.298

11
Saarland
14.333

12
Berlin
11.089

13
Sachsen
9.982

14
Thüringen
8.310

15
Rheinhessen
6.009

16
Sachsen-Anhalt
5.943

17
Brandenburg
5.389

18
Hamburg
4.976

19
Mecklenburg-Vorpommern
4.734

20
Bremen
2.283




865.827


neue Länder ohne Berlin
34.358


neue Länder einschl. Berlin
45.447

Der Jugendsprecher des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Julian Meurer und sein Vertreter, Christoph Schneider, haben vorgeschlagen, bei den Europameisterschaften der Leichtathleten in München ein Treffen aller dort anwesenden Rheinländer zu organisieren. Dieser guten Idee stimmte das Präsidium gerne zu. Lesen sie dazu in dieser Ausgabe „Rheinländer treffen sich im München“.

Für einen neuen Rekord sorgte wieder einmal das Internet. Im Monat Mai 2002 wurden die Web-Seiten des Leichtathletik-Verbandes Rheinland in mehr als 12.000 Fällen besucht. Hauptgrund dafür dürfte der schnelle Ergebnisdienst sein, der der guten Zusammenarbeit der ausrichtenden Vereine und der Macher unserer Web-Seiten, Markus Wagner und Ralph Hiller zu verdanken ist. „Am vergangenen Wochenende wurden unsere Athletinnen und Athleten schon auf der Heimfahrt von dem Meisterschaften auf Handy angerufen und zu ihren Erfolgen gratuliert. Die Anrufer hatten die Ergebnisse aus dem Internet“ strahlte Achim Bersch, der Geschäftsführer des Verbandes. 

Arbeitsgruppe soll Attraktivität von Leichtathletik-Veranstaltungen verbessern

T.F.    Nicht nur im DLV, auch bei uns im Rheinland machen sich die Verantwortlichen Gedanken über die Attraktivität der Leichtathletik. In die öffentliche Debatte, die ja ausführlich in der Fachzeitschrift Leichtathletik zu verfolgen war, hat kein geringerer als der DLV Präsident Clemens Prokop persönlich eingegriffen. Nach seiner Meinung und nach der Meinung vieler, muss sich im Bereich Leichtathletik etwas bewegen 

Der DLV Präsident gibt dazu gleich auch Handlungsempfehlungen: „Wir müssen weg vom reinen Fachpublikum als Zielgruppe und eine emotionale Ebene anstreben. Wir brauchen zudem eine zuschauerorientierte Regie bei den Wettkämpfen und müssen dabei die Duelle in den Mittelpunkt rücken. Zuschauer sollen nicht wie Statistiker Leistungen vergleichen, die Wettkämpfer müssen mehr in den Mittelpunkt gerückt und dem Zuschauer nähergebracht werden“. „Und das“, so zitiert die Fachzeitschrift Leichtathletik (Nr. 12, 19.03.2002) Prokop, „bei allen Leichtathletik Sportfesten, bis hin zu den Kreismeisterschaften“.

Eine Diskussion, die im Rheinland nicht neu ist. Angeschoben wurde die Diskussion zur verbesserten Präsentation von Leichtathletik-Veranstaltungen von Willi Mauer, Vizepräsident des Verbandes, bereits vor mehreren Jahren. Vorgeschlagene Änderungen aber, wie die Reduzierung der Meisterschaften von acht auf zwei bis drei Stunden wurden damals mit einem Sturm der Entrüstung als undurchführbar zurückgewiesen. Heute scheint sich die Sichtweise geändert zu haben und kürzere Zeiten für die Durchführung von Meisterschaften geraten durchaus in den Bereich des Möglichen. Solche Reduzierungen zu erreichen, zudem aber auch weitere Verbesserungen im Umfeld von Rheinland-Meisterschaften anzuregen ist das Ziel der Arbeitsgruppe „Verbesserung der Attraktivität der Leichtathletik-Veranstaltungen im Rheinland“, die am 24.05.2002 ihre Arbeit aufgenommen hat. 

Leiter der Arbeitsgruppe ist Willi Maurer, Vizepräsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. Als weitere Teilnehmer gehören Harald Greunke (Koblenz); Johannes Kessler (Neuwied), Wolfgang Oehler (Koblenz) Heinz Reifferscheid (Gerolstein) und Holger Teusch (Trier) dazu.

„Es wäre schön, wenn auch hier im Rheinland, wie schon beim DLV, offen über Änderungen im Bereich Leichtathletik diskutiert würde. Die AG ist für Anregungen dankbar und wir könnten diese in unsere Überlegungen einfließen lassen. Schreiben Sie uns per E-Mail oder rufen Sie einfach auf der Geschäftsstelle in Koblenz unter Tel.: 0261/135123, an“ bittet Willi Maurer um aktive Beteiligung aller Leichtathletikfreunde. 

Fotowettbewerb biegt in die Zielgerade ein

T.F.     Noch haben Sie Zeit, Ihr Foto des Jahres zu schießen. Einsendeschluss des diesjährigen Fotowettbewerbs ist der 30. September 2002. Bis zu diesem Zeitpunkt können sie jeweils ein Bild zu jedem der drei Motivbereiche

- Athletinnen und Athleten des Rheinlandes in Aktion

- Am Rande beobachtet

- Kinder in der Leichtathletik

an die Geschäftsstelle des LV Rheinlandes, 56075 Koblenz, Rheinau 11, Tel.: 0261/135123, senden. Bei der Geschäftsstelle bekommen Sie auch weitere Unterlagen zum Fotowettbewerb.     

Anzeige Meddy

Rheinländer treffen sich in München

T.F.     Samstag, der 10. August 2002 ist der Tag der Rheinländer in München. Der Vorschlag dazu kam von den beiden Jugendsprechern des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Julian Meurer und Christoph Schneider. Achim Bersch, Geschäftsführer des Leichtathletik-Verbandes Rheinland hat für diesen Tag ab 20.00 Uhr in der Gaststätte „Zum grünen Baum“ Verdistr. 47, München, Räumlichkeiten reserviert. Zu erreichen ist diese Gaststätte mit der S2 Richtung Petershausen, Haltestelle Obermerzig. Von dieser Haltestelle aus ist die Gaststätte schon zu sehen. Es ist dann nur noch ein Fußweg von ca. einer Minute.

Alle Leichtathletikfreunde aus dem Rheinland, die sich in dieser Zeit als Zuschauer der Europameisterschaften in München aufhalten sind (natürlich auf eigene Kosten) recht herzlich eingeladen, sich mit Gleichgesinnten zu einem gemütlichen Abend mit Fachsimpelei und Erfahrungsaustausch zu treffen. Mit dabei sind natürlich auch die EM Teilnehmerinnen aus dem Rheinland, Sabrina Mockenhaupt und, wenn sie doch noch nominiert wird, Andrea Meloni.

Mit dieser Veranstaltung setzt der Leichtathletik-Verband Rheinland eine Tradition fort, die bereits anlässlich der Olympische Spiele 1972 begann, als es in München ebenfalls einen gut besuchten „Abend des LV Rheinlandes“ gab.

Termine, Termine, Termine

Diese Termine sollten sie sich merken !

· Samstag, 10.08.2002, München. Treffen aller Schlachtenbummler der Leichtathletik-Europameisterschaften in München ab 20.00 Uhr in der Gaststätte „Zum grünen Baum“, Verdistr, 47, München.

· September 2002, Koblenz. Gespräch mit den Ausrichtern der Rheinland-Meisterschaften 2002/2003. Bei dieser Veranstaltung werden auch die neu erstellten Vergaberegeln für Rheinland-Meisterschaften vorgestellt, die dann ab 2004 Gültigkeit haben.

· Montag, 30.09.2002. Einsendeschluss für den Fotowettbewerb 2002. Die Jury trifft sich am Freitag, 25.10.2002, um die Sieger zu ermitteln.

· Freitag, 22.11.2002 Koblenz. Meisterehrung des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, mit Gästen aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Sport. Moderation: Dirk Köster, Radio RPR 1

· Samstag, 23.11.2002 Koblenz. Herbsttagung des Verbandsrates des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. 

· Samstag, 29.03.2003 Konz. Verbandstag 2003 u.a. mit Neuwahlen des Präsidiums.

Der vorläufige D-Kader 2003

- Stand 23.06.2002 - 

Nach den mir vorliegenden Ergebnissen haben bis zum 16. Juni 2002 folgende Athleten/innen der Jahrgänge 1984 - 1988 die D-Kader-Richtwerte erfüllt:









Sprint/Hürden:

Eva-Maria Erwes

Jhrg. 1985, ASV Koblenz

100m Hü - 14,29 sek (Richtwert 14,30 sek)

400m Hü - 62,22 sek (Richtwert 64,50 sek)

Sven Mayer
Jhrg. 1984, TV Germania Trier

200m - 21,82 sek (Richtwert 22,20 sek)

David Amspacher,

Jhrg. 1987, Post Telekom Trier

100m - 11,40 sek (Richtwert 11.70 sek)

Andreas Engel

Jhrg. 1988, VFL Waldbreitbach

80m Hü – 11,66 sek (Richtwert 11.90 sek)

Dinah Fey

Jhrg. 1988, TuS 1862 Kirn

100m – 12, 5 sek (Richtwert 13,00 sek)

Lauf:

Christina Mohr

Jhrg. 1985, Gerolsteiner LGV

1500m - 4:38,64 min (Richtwert 4:44,00 min)

Eva Stockhausen

Jhrg. 1988, LG Maifeld-Pellenz

2000m - 7:02,84 min (Richtwert 7:10,00 min)

Benedikt Drokur

Jhrg. 1988, Gerolsteiner LGV

1000m - 2:52,91 min (Richtwert 2:55,00 min)

Enrico Zenzen

Jhrg. 1988, Gerolsteiner LGV

3000m - 10:13,55 min (Richtwert 10:20,0 min)

Thorsten Baumeister
Jhrg. 1988, TG Konz

1000m - 2:52,82 min (Richtwert 2:55,00 min)

3000m - 10:05,0 min (Richtwert 10:20,0 min)

Thorsten Brückner

Jhrg. 1987, TuS Wallmerod

3000m - 9:38,79 min (Richtwert 9:40,00 min)

Sprung:

Benjamin Liesch

Jhrg. 1987, TuS Sohren

Stab – 4,21 m (Richtwert 3,70 m)

Julia Milz

Jhrg. 1985, TuS 1862 Kirn

Drei – 11,76 m (Richtwert 11,60 m)

Lisa Markert

Jhrg. 1986, VFL Bad Kreuznach

Weit – 5,68 m (Richtwert 5,55 m)

Christopher Lang 

Jhrg. 1988, LG Idar-Oberstein 

Weit – 6,16 m (Richtwert 5,80 m)

Wurf:

Stefan Keller

Jhrg. 1985, TuS 1862 Kirn

Kugel – 18,84 m (Richtwert 16,50 m)

Diskus – 57,00 m (Richtwert 49,00 m)

Marina Haubrich

Jhrg. 1986, LG Koblenz-Rhens

Diskus – 38,82 m (Richtwert 37,00 m)

Matthias de Zordo

Jhrg. 1988. TV Langenlonsheim

Speer – 46,58 m (Richtwert 45,00 m)

Sandra Reißner

Jhrg. 1988, TV Langenlonsheim 

Kugel – 12,03 m (Richtwert 11,50 m)

Anna Barth

Jhrg. 1988, TuS 1862 Kirn

Kugel – 12,55 m (Richtwert 11,50 m)

Philipp Müller

Jhrg. 1987, Rot-Weiß Koblenz

Kugel – 15,08 m (Richtwert 15,00 m)

Sven Coutandin

Jhrg. 1987, TV Langenlonsheim

Diskus – 46,20 m (Richtwert 46,00 m)

Mehrkampf

Christoph Schneider

Jhrg. 1985, LG Rhein-Wied

10 Kampf - 6546 Pkt. (Richtwert 6500 Pkt.)

Julia Franz

Jhrg. 1986, TuS Montabaur

7 Kampf - 4747 Pkt. (Richtwert 4500 Pkt.)

Steffen Willwacher

Jhrg. 1984, LG Sieg

10 Kampf - 6958 Pkt. (Richtwert 6500 Pkt.)

Katharina Weingart

Jhrg. 1985, ASV Koblenz

7 Kampf - 5065 Pkt. (Richtwert 4700 Pkt.)

Frauke Stein

Jhrg. 1986, LG Rhein-Wied

7 Kampf - 4608 Pkt. (Richtwert 4500 Pkt.)

Benjamin Liesch

Jhrg. 1987, TuS Sohren

8 Kampf - 4821 Pkt. (Richtwert 4500 Pkt.)

Nadja Mesloh

Jhrg. 1988, TV Bad Ems

7 Kampf - 

(Richtwert 3500 Pkt.)

Fehlende Ergebnisse bzw. Ergänzungen bitte sofort - aber spätestens bis 05. August 2002 an den Referenten für Leistungs- und Wettkampfsport (Wolfgang Bender, Dhauner Str. 134, 55606 Kirn, Tel. / Fax: 06752-3145) übersenden.







Wolfgang Bender

Referent für Leistungs- und Wettkampfsport

Breitensport

Reebok Walking Serie im Rheinland

T.F.     „Walking wird als Breitensportart immer beliebter. Der Walkingboom des letzen Jahres hält unvermindert an. Dieser Sport entwickelt sich neben den bisher etablierten Disziplinen zu einer beliebten Breitensportart“ sagt Hartmut Sielaff, Walkingwart beim LV Rheinland zum Abschluß der Reebok Walking Serie 2001/2002 im Rheinland.

12 Veranstaltungen wurden angeboten und wer „Superwalker“ werden wollte, musste an wenigstens 7 dieser Veranstaltungen teilnehmen. Die Serie begann am 02.09.2001 in Bitburg und endete am 02.03.2002 in Hetzerath. Dazwischen lagen Veranstaltungen in Weitersburg, Waldesch, Welschbillig Weißenthurm, Wintrich, Konz, Ochtendung, Brohltal, Wittlich und Mayen. 

Obwohl die Veranstaltungen über das gesamte Verbandsgebiet verteilt waren, konnte Hartmut Sielaff 40 Sportlerinnen und Sportler als „Superwalker“, sprich an 7 oder mehr Veranstaltungen teilgenommen, auszeichnen. Zwei Personen waren 10 Mal am Start, auf neun Veranstaltungen brachten es 4 Personen. Sieben waren 8 Mal am Start und 27 Starterinnen und Starter waren bei sieben Veranstaltungen dabei. Insgesamt nahmen 346 Sportlerinnen und Sportler an der Reebok Walking Serie teil, und starteten insgesamt 734 Mal.

Lauftreff Mayen erhält das DLV-Qualitätssiegel

Der DLV-LAUF- und Walking-TREFF Mayen hatte am Sonntag, 16.06.2002, einen doppelten Grund zum feiern. Als erster LAUF-TREFF im Deutschen Leichtathletik-Verband erhielt er das Qualitätssiegel „SEHR GUT“. Dieter Massin, Vizepräsident des DLV, war in Begleitung des LVR-Vizepräsidenten Willi Maurer, der zugleich Mitglied des Bundesausschusses „Allgemeine Leichtathletik“ im DLV ist, nach Mayen gekommen, um das DLV-Qualitätssiegel persönlich an den LAUF-TREFF-Leiter Jürgen Zimmerstädt zu übergeben. Der Deutsche Leichtathletik-Verband  zeichnet mit diesem Siegel LAUF-TREFFs aus, deren Angebot bestimmten Qualitätskriterien entspricht. Dieter Massin lobte die vorbildliche Arbeit des LAUF-TREFFs Mayen, wobei er dem Leiter, Jürgen Zimmerstädt, einen besonderen Dank aussprach.

Dass der LAUF-TREFF Mayen nicht nur Qualität sondern auch Quantität zu bieten hat, zeigt sich daran, dass man zugleich den 100.000 Läufer in dem seit mehr als 25 Jahren bestehenden LAUF-TREFF ehren konnte. Akribisch hatte Jürgen Zimmerstädt seit Eröffnung des LAUF-TREFFs Buch geführt und die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfasst. Der 100.000 Teilnehmer wurde dann sozusagen stellvertretend per Los ermittelt.    

TuS Mayen ist natürlich im Rheinland nicht der einzige Lauftreff, der mit dem  DLV-Qualitätssiegel „SEHR GUT“ ausgezeichnet wird. Weitere 19 Vereine im Rheinland haben die dazu notwendigen Merkmale ebenfalls erreicht. Elf weitere mit DLV-Qualitätssiegel „GUT“. Der DLV hat die Auszeichnungen zwischenzeitlich den Vereinen übersandt. 

Die ausgezeichneten Lauf- und Walking-Treffs im Rheinland auf einen Blick

DLV-Qualitätssiegel „SEHR GUT“

· LG Pronsfeld-Lünebach 1984 e.V.

· LT Ski-Klub Prüm

· SV Blau-Gelb Dernau

· SV Rheinland Westrum 1919 e.V.

· TV 06 Bad Neuenahr e.V.

· DJK Rheinwacht 1924 Oberwesel e.V.

· LA TuS Mayen 1886/1914 e.V.

· SG DJK 1910 e.V. Andernach

· SV 1963 Waldesch e.V.

· SV Viktoria Weitersburg e.V.

· TG Bendorf

· TV Weißenthurm 1868 e.V.

· Lauffreunde Ruwertal e.V.

· LF TV Hermeskeil 1911 e.V.

· LT Welchbillig e.V.

· Spiridon Hochwald e.V.

· TG Konz 1885 e.V.

· SV Hundsangen

· FC Alpenrodt-Lochum

DLV Qualitätssiegel „GUT“

· LT Bütlich-Breit Naurat

· LC Birkenfeld – Frauenlauftreff

· TuS Oberbrombach e.V.

· SC Bleialf 1949 e.V.

· TSV 1919 Klotten e.V.

· LG Einrich

· Running Team Bad-Ems e.V.

· TV Niederlahnstein

· DJK 1920 Ochtendung

· SV Langsur e.V,

· SC Alemania Dreikirchen

Aufgelesen

Neue Zahlen zum Lauf- und Walking-Treff 

Im April 2002 wurden insgesamt 3.076 DLV Lauf- und Walking-Treffs in ganz Deutschland verzeichnet. Das meldete der DLV in der Veröffentlichung „Leichtathletik-News“ Ausgabe 1/2002. Die Treffs verteilen sich auf folgende Sparten:


- Reine Walking-Treffs

330


- Lauf- und Walking-Treffs
894


- Reine Lauf-Treffs
         1.852

Dies, so ist „Leichtathletik News“ weiter zu entnehmen, ist der höchste Stand seit Gründung der Lauf-Treffs im Jahre 1974.

Anzeige Meddy
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